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  Stammdaten


Optionale Module und Funktionen sind je nach erworbenen Lizenzen ausgeblendet.
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  1. Arbeitszeiten
[image: ]

[image: ]Arbeitszeitmodelle
[image: ]
Arbeitszeitmodelle werden zur Ermittlung von Sollzeiten von Mensch und Maschine benötigt. Verwendet werden die Arbeitszeitmodelle im Bereich Personal, wo den jeweiligen Mitarbeitern das Modell zugewiesen wird. Weiterhin können die Arbeitszeitmodelle auch dazu verwendet werden, die Laufzeiten der Maschinen in der Zeiterfassung zu erfassen. Hierzu werden den Maschinen im Bereich Stammdaten die jeweiligen Modelle zugewiesen.

Hinweis: Beachten sie, dass eine Reihe von Systemeinstellungen notwendig sind um die Zeiterfassung nach ihren Anforderungen zu betreiben. Eine entsprechende Dokumentation erhalten sie bei ihrem Systemadministrator.

[image: ]Zuschlagsmodelle
[image: ]
Legen sie in diesem Bereich die Vorgaben für die Überstundenberechnung- und Konten an. Anhand der Zuschlagsmodelle und den zugerhörigen Lohnarten werden die prozentualen Zuschläge automatisch berechnet und ausgewertet.

[image: ]Zugangskontrolle für Türsteuerung (optional)
[image: ]
Sofern sie das Zutrittskontrollsystem erworben haben, können hier die Zeitmodelle verwaltet werden, wann Zugang zum Gebäude zulässig ist.

[image: ]Einstellung DIP für Zutrittsleser (optional)
[image: ]
Einstellung der DIP-Schalter des Bussystems um verschiedene Türen zu steuern.

[image: ]Master 4 Signalsystem (optional)
[image: ]
Das Master 4 System kann außer zur Zutrittskontrolle auch für andere Zwecke verwendet werden. Beispielsweise können sie hiermit über das cRPS ihre Pausehupe steuern.

[image: ]Signaleinstellungen für Master 4 (optional)
[image: ]
Zusätzliche Einstellungen und Zeitmodelle für das Master 4 System.

[image: ]Feiertage
[image: ]
Um in der Zeiterfassung und Anwesenheit die entsprechenden Freitage automatisch zu berechnen, legen sie hier die Feiertage an.

[image: ]Ferientermine
[image: ]
Die Ferientermine sind erforderlich, um entsprechende Anzeigen im Kalender darzustellen.

[image: ]Lohnarten
[image: ]
Die Lohnarten dienen zur Berechnung von Löhnen im Wochen- und Monatsjournal. Die Journale werden stichtagbezogen im Personalmodul erstellt und an die Lohnbuchhaltung übergeben. Lohnarten werden den jeweiligen Zeitbuchungen auf Basis der Zuschlagsmodelle zugeordnet und berechnet.

[image: ]Fehlzeiten
[image: ]
Fehlzeitenstammdaten werden erstellt um Krankheit, Urlaub und sonstige Nicht-Anwesenheitszeiten im Personalmodul zu erfassen.
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  1.1 Arbeitsmodelle
[image: ]

Sie legen in diesem Bereich neue Arbeitszeitmodelle an. Verwenden sie für das Anlegen und die Bearbeitung die Toolbar im unteren Bereich der Software.

[image: ]ArbeitszeitID
[image: ]
Die ID wird automatisch in der Datenbank vergeben. Hier ist i.d.R. keine Änderung notwendig. Die Änderung der ID sollten nur erfahrene Anwender vornehmen.

[image: ]Bezeichnung
[image: ]
Vergeben sie hier eine sinnvolle Bezeichnung für das Arbeitszeitmodell anhand dessen der Datensatz eindeutig identifiziert werden kann.

[image: ]Zuschlagsmodelle
[image: ]
Weisen sie hier ein Zuschlagsmodell zu, anhand dessen die Zuschläge für Überstunden berechnet werden. Diese werden auf dem Überstundenkonto gesammelt und jeweils im Wochen- oder Monatsjournal separat ausgewertet. Die Zuschlagsmodelle werden im gleichnamigen Ordner in den Stammdaten erfasst.

[image: ]Arbeitszeitmodell (abweichend)
[image: ]
Sie können an dieser Stelle ein weiteres Arbeitszeitmodell angeben (muss zuvor angelegt sein), welches abweichend der definierten Zeiten gültig ist.

[image: ]Gültigkeit
[image: ]
Uhrzeit ab wann das abweichende Arbeitszeitmodell verwendet werden soll.

[image: ]Definition der Arbeitszeiten und Pausen
[image: ]
Über den Button "Hinzufügen" legen sie in der Liste einen neuen Eintrag an. Definieren sie zunächst die Wochentage. Erfassen sie anschließend die Zeiten und die Normalstunden, die der Mitarbeiter pro Tag arbeiten soll. In diesem Beispiel gelten freitags andere Arbeitszeiten als in den restlichen Wochentagen. Somit wird der Freitag höher bewertet, als der Zeitraum Mo-Fr. Legen sie die abweichenden Tage dann separat an. Definieren sie anschließend die Pausenzeiten, die täglich automatisch abgezogen werden sollen.

[image: ]Schichtbetrieb
[image: ]
Sofern sie in mehreren Schichten arbeiten, müssen für jede Schicht eigene Modelle angelegt werden. In diesem Fall geben sie an dieser Stelle den Tag des Schichtwechsels an. Dies ist notwendig, um in der Kontrolle der Anwesenheitsliste im Bereich Personal die Schichtarbeiter richtig anzuzeigen. 

[image: ]Optiongruppen
[image: ]
Definieren sie, wie in diesem Beispiel, ob das Arbeitszeitmodell bei allen neuen Mitarbeitern automatisch eingetragen werden soll. Sofern Mitarbeiter nicht außerhalb der Regelarbeitszeiten ihre Zeiten erfassen sollen, markieren Sie letzte Checkbox. Die Checkbox "Schichtzulagen berechnen" lassen sie bitte unberücksichtigt.
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  1.2 Zuschlagsmodell
[image: ]



[image: ]Bezeichnung
[image: ]
Geben sie hier eine eindeutige Bezeichnung zur schnellen Identifizierung des Datensatzes an.

[image: ]Tage
[image: ]

Definieren sie zunächst das Grundmodell (Alle Tage) für alle Arbeitstage im Unternehmen. Legen sie anschließend die Ausnahmen mit den folgenden Registerkarten fest. Jede Ausnahme wird höherwertiger als vorherige Modell betrachtet.

[image: ]Vorgabe der Zeiten
[image: ]

Definieren sie zunächst die Uhrzeiten von/bis. Wenn in diesen Zeiten zunächst das Tagessoll erreicht werden muss, bevor das Überstundenmodell zum Tragen kommt, aktivieren sie die Checkbox "ab erreichter Sollzeit". Alternativ kann die Lohnart ab einer bestimmten Stunde aktiviert werden. Tragen sie dann die Stunden ein. Sie können den Zeitraum über minimal /  maximal einschränken d.h. der Mitarbeiter muss zunächst eine gewisse Zeit gearbeitet haben, um die Überstunde mit Zuschlag zu erhalten. Mit maximal kann der Zeitraum beschränkt werden, setzen sie zusätzlich die Option "darf maximal nicht überschreiten". Als Letztes geben sie die entsprechende Lohnart an.
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  1.3 Zutrittsmodell (optional)
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  1.4 Zutrittsleser (optional)
[image: ]
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  1.5 Signalsteuerung (optional)
[image: ]
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  1.6 Signal (optional)
[image: ]
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  1.7 Feiertage
[image: ]

Wenn sie den Bereich "Feiertage" betreten, erfolgt eine Abfrage, ob alle Feiertage für das aktuelle Jahr automatisch angelegt werden sollen. Alternativ können sie hier einen neuen Datensatz Anlegen und Datum sowie Bezeichnung manuell eingeben.
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  1.8 Ferientermine
[image: ]

Legen sie hier die Ferientermine und Brückentage zur Anzeige im Kalender an. Die betreffenden Kalendertage werden farblich bei allen Benutzern angezeigt.
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  1.9 Lohnarten
[image: ]



[image: ]Bezeichnungen
[image: ]
Geben sie hier Kurz- und Langbezeichnung ein. Die Kurzbezeichnung wird in den Wochen- und Monatsjournalen (tabellarisch) verwendet.

[image: ]Zuschlagsätze und Grundlohn (Betrag)
[image: ]
Die Zuschlagssätze werden prozentual angegeben und basieren immer auf dem Grundlohn. Beachten sie hierbei, dass unter "Lohnart bei Zuschlag" ein Datensatz eingetragen wird, der nur den Betrag enthält.

[image: ]Übergabe an Lohnbuchhaltung (optional)
[image: ]
Die Löhne können via Schnittstelle an die Lohnbuchhaltung übergeben werden. Hier werden erforderliche Daten hierzu hinterlegt (Matrix SBS Lohn).

[image: ]Lohnart, Grundlohn
[image: ]
Geben sie hier den Datensatz an, die den Grundlohn enthält.

[image: ]Abzüge
[image: ]
Das System verwaltet zwei Überstundenkonten. Geben sie hier an, wo Abzüge von Fehlzeiten erfolgen sollen.

[image: ]Optionen
[image: ]
Berechnete Zuschläge werden in der Auswertung kumuliert dargestellt. Alternativ können hierfür separate Buchungssätze ausgewiesen werden (Nachvollziehbarkeit). Sofern es sich beim aktuellen Datensatz um einen Zuschlag handelt, wählen sie die Option "als Zuschlag auf Grundlohn". 
[bookmark: _Toc409450858]
  1.10 Fehlzeiten
[image: ]



[image: ]Fehlzeit-Nr. und Bezeichnung
[image: ]
Vergeben sie hier lediglich eine Fehlzeitnummer und eine Bezeichnung. Das Kürzel wird in den Journalen verwendet.

[image: ]Übergabe an Lohnbuchhaltung (optional)
[image: ]
Hier geben sie nur die Daten aus SBS-Lohn ein, sofern sie die Schnittstelle verwenden.

[image: ]Option
[image: ]
Diese Option ist bei den meisten Fehlzeiten gesetzt. Es gibt wenige Ausnahmen wie beispielsweise Dienstreise, wo die Fehlzeiten mit Überstundenzuschlägen gerechnet werden.

[image: ]Farbliche Kennzeichnung
[image: ]
Hier stellen sie die Farbe für die Fehlzeit, für den Mitarbeiterkalender im Bereich Personal ein.

[image: ]Abzüge
[image: ]
Geben sie an, von welchem Konto die Fehlzeiten abgezogen werden sollen. Urlaub wird von Urlaubskonto abgezogen und Überstundenausgleich vom Überstundenkonto usw. 

[image: ]Fehlzeit Voreinstellung (wichtig)
[image: ]
Wenn sie neue Fehlzeiten Anlegen müssen die jeweiligen Voreinstellungen an dieser Stelle gemacht werden. Die Voreinstellung regelt die Handhabung der Fehlzeiten und ist ernorm wichtig. Wenn sie sich nicht sicher sind, welche Voreinstellung sie wählen sollten, oder wenn eine Voreinstellung fehlt, stimmen sie diese Sonderfälle mit connedata ab.
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  2. Kostenstellen & Kostenarten
[image: ]

[image: ]Kostenstellen
[image: ]
Die Kostenstellen stellen Abteilungen innerhalb des Unternehmens dar. Hier können Aufwand und Erlöse einer Kostenstelle zugewiesen werden. Diese werden im Export zur Finanzbuchhaltung sowie zu Auswertungszwecken verwendet. 

[image: ]Kostenarten
[image: ]
Die Kostenarten werden dazu verwendet, die Stücklistenkalkulation in Gruppen aufzuteilen. Wenn in den Stammdaten eine neue Kostenart angelegt wird, wird in der Stücklisten eine neue Registerkarte angezeigt. Legen sie in dieser Registerkarte neue Artikel (Stücklistenpositionen) an, werden diese mit einem Standardzuschlagssatz auf den EK-Preis berechnet. Weiterhin können bereits die Artikel eine Kostenart enthalten, die werden bei Auswahl automatisch diesen Kostenarten (Registerkarten) zugewiesen. Zudem können hiermit Fertigungsaufträge und Stücklisten nach Gruppen (Kostenarten) ausgedruckt werden.
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  2.1 Kostenstellen
[image: ]


[image: ]Kostenstellennummer und Bezeichnung
[image: ]
Sofern in der Finanzbuchhaltung Kostenstellen verwendet werden, geben sie sowohl die entsprechende Kostenstellennummer und Bezeichnung ein. Bitte fragen sie zunächst in der Fibu nach der Verwendung von Kostenstellen. Sofern diese dort verwendet werden, müssen die Kostenstellennummern sowie die Bezeichnung exakt wie in der Fibu benannt werden. Sofern die Kostenstellen nur zu Auswertungszwecken verwendet werden, können sie die Nummer und Bezeichnung frei wählen. 
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  2.2 Kostenarten
[image: ]


[image: ]Bezeichnung
[image: ]
Geben sie eine Bezeichnung ein.

[image: ]Standardzuschlagssatz
[image: ]
Voreinstellung zum Hinzufügen von Stücklistenpositionen (Artikel) anhand dessen die Materialkosten auf Basis des EK-Preises ausgerechnet werden.

[image: ]Kostenstellenauswahl
[image: ]
Sofern sie Kostenstellen im Unternehmen verwenden, weisen sie diese hier zu.

[image: ]Werte der Nachkalkulation
[image: ]
Zu den Standardwerten der Nachkalkulation wie Material und Lohn, können weitere und selbstdefinierte Kosten in der Nachkalkulation mit Soll und Ist verwendet werden. Die Werte (Felder) können in den Systemeinstellungen selbst benannt werden, weshalb diese Abbildung von ihren Bezeichnungen abweichen kann. Die unter den Kostenarten erfassten Artikel werden in Summe unter hier eingestellte Bezeichnung zusammenaddiert und separat ausgewertet.
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  3. Fertigung
[image: ]

[image: ]Arbeitsplätze (optional)
[image: ]
Stammdaten für ein spezielles Softwaremodul für den Bereich Arbeitnehmerüberlassung sowie die Finetime Zeiterfassung.

[image: ]Laseranlagen (optional)
[image: ]
Für das Zusatzmodul "Laserkalkulation" werden hier die Laseranlagen verwaltet.

[image: ]Maschinen (Resourcen)
[image: ]
Ähnlich wie ein Mitarbeiter, können im System auch Maschinen als verfügbare Resource für die Betriebsdatenerfassung (BDE) und Produktionsplanung (PPS) verwaltet werden.

[image: ]Schneidparameter (optional)
[image: ]
Für das Zusatzmodul "Laserkalkulation" können hier die Schneidparameter der jeweiligen Laseranlagen festgelegt und anschließend zugeordnet werden.

[image: ]Arbeitsschritte
[image: ]
Zur Erfassung der Lohnkosten in der Kalkulation sowie zu Planungszwecken können im System die Arbeitsschritte verwaltet werden Diese dienen ebenfalls dazu, Zeiterfassungsdaten zu erfassen. Sie sind somit eine der wesentlichsten Datensätze im System. Hier werden Stundensätze festgelegt, die zusätzlich als Soll-Vorgaben für die Nachkalkulation festgelegt werden.

[image: ]Lagerorte (optional)
[image: ]
Sofern sie das Lagerverwaltungsmodul verwenden, können hier die Bereiche (Ordner und Kategorien) und die Lagerorte festgelegt werden, auf denen später Bestände verwaltet werden sollen.

[image: ]Fertigungsstufen
[image: ]
Dies ist eine Gruppierungsfunktion für Arbeitsschritte, Sie dienen zur Anzeige (Zusammengefasst) in der Kalkulation und werden ebenfalls in verschiedenen Ausdrucken verwendet. Bespiele für Fertigungsstufen sind: Vorfertigung, Fertigung, Montage.

[image: ]Fertigungsgruppen
[image: ]
Hier können zu Planungszwecken, verschiedene Werker einer Fertigungsgruppe (Vorarbeiter) zugewiesen werden, die im Wochenplan entsprechend angezeigt werden.

[image: ]Kapazitätsgruppen
[image: ]
Zur Planung von Aufträgen werden Kapazitäten benötigt. Diese beinhalten Resourcen (Mensch und/oder Maschine) die über ein Arbeitszeitmodell gesteuert, eine Summe von verfügbaren Stunden enthält. Die Resourcen werden aufgrund von Ist- und Planungsdaten verbraucht.
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  3.1 Arbeitsplätze (optional)
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  3.2 Laseranlagen (optional)
[image: ]
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  3.3 Maschinen
[image: ]


[image: ]Bezeichnungen
[image: ]
Sie können an dieser Stelle mehrere Bezeichnungen sowie eine Nummer frei wählen. Diese werden an unterschiedlichen Stellen im Programm, z.B. beim Einplanen eines Auftrages oder im Tagesplan angezeigt. Der Status "nicht verfügbar" blendet vorhandene Maschinen in allen Formularen aus.

[image: ]Barcode und Transponder ID´s
[image: ]
An dieser Stelle werden Barcodes und Transpondernummern zugewiesen.

[image: ]Arbeitszeitmodell
[image: ]
Weisen sie hier das Arbeitszeitmodell für die Maschine zu. Hieraus ergibt sich die Sollzeit in der Kapazitätenplanung. Die Auswahl eines Arbeitsplatzes ist nur optional verfügbar.

[image: ]Stundensätze
[image: ]
Hinterlegen sie hier die Stundensätze für die Nachkalkulation. Anhand dessen können sie die kalkulierten Stundensätze mit den tatsächlichen Stundensätzen vergleichen.

[image: ]Arbeitsschritte und Kostenstellen
[image: ]
Da sie in der Anwendung der Software und der Kalkulation überwiegend mit Arbeitsschritten agieren, ist hier eine eindeutige Zuweisung notwendig. Sie verwenden in der Kalkulation beispielsweise den Arbeitsschritt "Drehen Mazak". Die Software sucht die entsprechende Maschine aus, um die tatsächlichen Kosten sowie die Kapazitäten zu berechnen.

[image: ]Foto
[image: ]
Sie können zur eindeutigen Identifizierung der Maschine ein Foto hinterlegen.
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  3.3.1 Kategorien
[image: ]


Sofern in dieser Kategorie (Maschinen) Unterordner angelegt wurden (grüne Ordner), können sie hier eine Auswahl vornehmen wo diese Maschine angezeigt werden soll. Weiterhin können diese, wie im Bereich Personal, Fertigungsgruppen (z.B. Vorarbeiter) verwendet werden, unter dieser die Maschine angezeigt werden soll.
[bookmark: _Toc409450867]
  3.3.2 Bediener (optinal)
[image: ]

Zur Differenzierung zwischen Einrichter und Bediener, können diese hier eindeutig zugewiesen werden. Dies betrifft zunächst nur den Maschinenbelegungsplan (optional erhältlich).
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  3.3.3 Arbeitsschritte (optional)
[image: ]

Weisen sie der Maschine für den Maschinenbelegungsplan einen oder mehrere Arbeitsschritte zu.
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  3.4 Schneidparameter (optional)
[image: ]
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  3.5 Arbeitsschritte
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[image: ]Reihenfolge
[image: ]
Legen sie bei diesen Einstellungen fest, in welcher Reihenfolge die Arbeitsschritte in der Kalkulation angezeigt werden. Dies setzt voraus, dass die unter 8 beschriebene Funktion "Immer in Kalkulation anzeigen" aktiviert ist. Die ID wird von System automatisch vergeben und ist nicht änderbar. 

[image: ]Bezeichnungen (Suchbegriff)
[image: ]
Geben sie einen Suchbegriff ein, anhand dessen der Arbeitsschritt in der Kalkulation (unter Lohnkosten) eindeutig identifiziert werden kann. Die Beschreibung wird im Kalkulationsblatt (in der Zusammenfassung) angezeigt.

[image: ]Fertigungsstufe
[image: ]
Die Fertigungsstufen dienen als Zusammenfassung für Arbeitsschritte (siehe im Bereich Fertigungsstufen).

[image: ]Stundenverrechnungssätze
[image: ]
Wir differenzieren in der Vor- und Nachkalkulation zwischen verschiedenen Stundensätzen. Es findet eine Unterscheidung zwischen den intern Sätzen (tatsächlicher Aufwand) und den externen Stundensätzen (inkl. Gemeinkosten und weiteren Zuschlägen) statt. Diese Werte können in der Nachkalkulation separat ausgewertet werden.
1. für Kalkulation: normaler Stundensatz den sie den Kunden berechnen sowie eine Preisuntergrenze (intern) zur Kontrolle der Kalkulationswerte
1. für Nachkalkulation: abweichender "normaler" Stundensatz zur Auswertung sowie ein interner Satz zzgl. Lohnkosten aus dem Datensatz Mitarbeiter (im Personalmodul) 

[image: ]Saisonarbeit
[image: ]
Über diese Funktion können die Stundensätze für bestimmte Zeiträume automatisch geändert werden.

[image: ]Kostenstellen und Kapazitäten
[image: ]
Weisen sie den Arbeitsschritten explizite Kapazitätsgruppen zu, damit in der Planung der Aufträge diese Kapazitäten verbraucht werden. Da die Kalkulation von Arbeitsschritten die Basis für die spätere Planung von Aufträgen ist, ist dies die einzige Möglichkeit die Kapazitäten zu belegen. Weiterhin können hier die Kostenstellen für die Fertigung zugewiesen werden (Fibu und Auswertungen). Es ist außerdem möglich, eine Vorgabe für die Anzahl der Werker zu machen, die immer an diesem Arbeitsschritt beteiligt sind. Dieser Wert kann in der Kalkulation von Angeboten und Aufträgen nachträglich geändert werden. Puffertage dienen der Planung zur Bestimmung von Abwesenheits- und Trockenzeiten und werden immer zur Bearbeitungszeit (TE) und Rüstzeit (TR) hinzu addiert.

[image: ]Bemerkungen
[image: ]
Sie können für alle verfügbaren Ausdrucke (Reports) Bemerkungen zu den Arbeitsschritten hinterlegen.

[image: ]Optionen zu Arbeitsschritten
[image: ]
Auswahl:
1. In Zeiterfassung anzeigen: 
1. Vorgabe bei manuellen Zeitbuchungen: Sofern nur auftragsbezogene (keine Position oder Arbeitsschritte) Zeiten erfasst werden, wird immer dieser Arbeitsschritt dazu verwendet.
1. In Planung als Montage anzeigen:
1. Laser Arbeitsschritt (optional): Legt den Arbeitsschritt für die zusammengefassten (TE und TR) Laserzeiten fest.
1. Sonstiger Laser-Arbeitsschritt (optional): Weitere Bearbeitungsschritte die nach dem Lasern erfolgen (werden immer angezeigt).
1. Immer in Kalkulation anzeigen: Legen sie diese Option fest, wenn Arbeitsschritte immer (als Arbeitsplan) in der Kalkulation angezeigt werden sollen (ohne Hinzufügen). Es werden in allen folgenden Vorgängen (Auftragsplanung und Fertigungsauftrag) nur Arbeitsschritte verwendet, wo entsprechende Zeiten hinterlegt sind.
1. Standard für Zuschlagsberechnung:
1. In Laserkalkulation anzeigen (optional): Wenn ausgewählt, wird dieser Arbeitsschritt direkt im Formular Laserkalkulation (vorne, erster Reiter) angezeigt.
1. QS-Arbeitsschritt / Letzter Arbeitsschritt: Bei diesem Arbeitsschritt erfolgt in der Zeiterfassung eine gesonderte Abfrage zur Endabnahme und Mengen mit Ausschuss.
1. Arbeitsschritt wird nach Scannen beendet:
Diese Einstellungen werden i.d.R. einmalig zur Systemeinführung festgelegt. Stimmen sie ggf. die einzelnen Optionen mit connedata ab, um in der Zeiterfassung keine falschen Daten zu erhalten.
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  3.6 Lagerorte (optional)
[image: ]


[image: ]Lagerortbezeichnung
[image: ]
Bei der Festlegung von Lagerorten, bietet sich ein einfaches Koordinatensystem an. Beispiel für ein Hochregallager Tor 1:
1. Legen sie eine Kategorie (Ordner) für Tor 1 an
1. Legen sie nun die Lagerorte mit folgender Bezeichnung an: T1 (Tor1) - F1 (Feld1) - RB1 (Regalboden1) - FA1 (Fach1)
1. Beschreiben sie ihre Kurzbezeichnungen im Feld Beschreibung
1. Kennzeichnen sie die Lagerorte entsprechend ihrer Kurzbezeichnung (ggf. mit Barcodes, Rücksprache connedata)


[image: ]Verwendung von nur einem Lagerort
[image: ]
Sofern sie in der Lagerverwaltung nur mit einem Standardlagerort agieren, können sie diesen autom. für alle Lagerbuchungen verwenden.

[image: ]Mobile Barcodescanner (optional)
[image: ]
Mobile Barcodescanner arbeiten häufig mit Funktionstasten (F1-F4). Legen sie bei Verwendung vonderartigen Geräten die entsprechende Taste fest.

[image: ]Auswertungskriterien
[image: ]
Das Lager kann nach den Kriterien Eigenlager bzw. Konsilager gefiltert und entsprechende Auswertungen können gedruckt werden. Ein Konsignationslager wird bedarfsmäßig am z.B. Monatsende wieder aufgefüllt. Ein Eigenlager wird als Mindestbestand geführt und selbst verwaltet (nicht zu verwechseln mit Fremdbewirtschaftung).

[image: ]Sammellagerort (Sonderform)
[image: ]
Sie haben im System die Möglichkeit, übergeordnete Lagerorte anzulegen. Das ist immer dann notwendig, wenn ein Artikel aufgrund seiner Beschaffenheit oder Größe manchmal (nicht immer) auf mehreren Lagerorten gebucht werden muss. Das ist häufig bei Gitterboxen oder Rahmengestellen zur Lagerung (auch bei Trocknungen) der Fall.

[image: ]Kategorie (Ordner)
[image: ]
Zur besseren Übersicht am Lager, empfehlen wir die Hauptlagerorte als Ordner anzulegen. Ordner die hier angelegt werden, werden automatisch in der Lagerverwaltung angelegt. Hier werden die entsprechenden Artikel zu den Ordnern (Hauptlagerorte) angezeigt.
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  3.7 Fertigungsstufen
[image: ]

Die Fertigungsstufen sind im Grunde - nur eine Zusammenfassung von Arbeitsschritten. Diese werden beispielsweise in der Kalkulation angezeigt, um Arbeitsschritte zusammenzufassen und um die Stundensätze nach Fertigungsstufe zu addieren. Es werden z.B. die Arbeitsschritte Sägen, Schneiden und Kanten zur Vorfertigung zusammengefasst und die entsprechenden Stundensätze zusammen addiert. Dem entsprechend können auch Vorfertigungslisten etc.pp. ausgedruckt werden. 

Die Fertigungsstufen bieten zusätzlich eine erweiterte Funktionalität (sofern eingerichtet), um Fertigungsabschnitte wie Vorfertigung, Fertigung und Montage in der Auftragsabwicklung als "erledigt" zu kennzeichnen.

[image: ]Bezeichnungen
[image: ]

Geben sie hier eindeutige Kurz- und Langbezeichnungen ein um eine aussagekräftige Fertigungsstufe zu erhalten.

[image: ]Letzter Arbeitsschritt
[image: ]

Der QS-Arbeitsschritt ist auch gleichzeitig der letzte Arbeitsschritt in der Fertigungsstufe (bitte setzen sie die Option "Fortschritte verfolgen"). Wenn dieser Arbeitsschritt in der Zeiterfassung gebucht wird, erfolgt eine Abfrage der jeweils gefertigten Menge. Die Fertigungsstufe wird bei Meldung der vollständigen Menge anschließend im Auftrag auf "grün" bzw. auf erledigt gesetzt. Dies ist auch im Zusammenhang mit einer Losgrößenfertigung möglich. Dazu wird ein Fertigungsauftrag mit einer entsprechenden Losgröße gedruckt, die anschließend fertiggemeldet wird (bitte schlagen sie diese Funktion in der Dokumentation Vertrieb nach). Die Einrichtigung ist nicht für die Fertigungsstufe "Fertigung" notwendig (lediglich alle Stufen vorher und nachher).

[image: ]Zuordnung
[image: ]

Hier ordnen sie die Systematik des Auftrages zu. Diese erscheinen als Ampelfunktion in der Auftrags- und Positionsübersicht. 
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  3.8 Fertigungsgruppen
[image: ]


Im System können bestimmte Fertigungsgruppen in der Planung angezeigt werden. Wenn sie ihre Planungsdaten nach Meister oder Vorarbeiter anzeigen wollen, bietet sich eine Fertigungsgruppe an.
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  3.9 Kapazitätsgruppen
[image: ]



[image: ]Name der Kapazitätsgruppe (Farbe)
[image: ]
Geben sie zunächst eine Bezeichnung der Kapazität ein. Die Farbe wird für verschiedene Excel-Exporte verwendet, um die Wochen- und Tagesplanung auszudrucken.

[image: ]Resourcen
[image: ]
In dieser Ansicht weisen sie die verfügbaren Resourcen dieser Kapazität zu. Das können einer bzw. mehrere Werker oder Maschinen sein. Aufgrund der jeweils zugewiesenen Arbeitszeitmodelle ergibt sich hieraus eine Soll-Kapazität für die Planung. 

[image: ]Zuweisung Arbeitsschritt
[image: ]
Damit Resourcen eindeutig zugewiesen werden können, müssen die Kapazitäten eindeutig mit einem Arbeitsschritt verbunden sein. Wir verwenden im System ausschließlich Arbeitsschritte in der Kalkulation, die später auch als Planungsgrundlage im Vertrieb dienen. Der Verbrauch von Kapazitäten richtet sich ausschließlich nach den verwendeten Arbeitsschritten.

[image: ]Kategorie (Ordner)
[image: ]
Zu Übersichtszwecken können sie an dieser Stelle die zuvor angelegten Ordner zuweisen, wo diese Kapazitätsgruppe angezeigt werden soll.
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  4. Sonstiges
[image: ]

[image: ]Länderkennungen
[image: ]
Die Länderkennungen werden hauptsächlich bei den Adressen verwendet.

[image: ]Versandarten
[image: ]
Sie verwalten in diesem Bereich zentral alle verfügbaren Versandarten für Kunden und Lieferanten. Weiterhin können hier Versanddokumente, Trackingadressen und die Versandkosten pro Postleitzahlengebiet hinterlegt werden.

[image: ]Lieferbedingungen
[image: ]
Verwalten sie hier die verfügbaren Lieferbedingungen wie "freibleibend ab Werk" und weitere.

[image: ]Eigene Datenbankfelder für Adressen
[image: ]
Sofern die verfügbaren Felder bei den Adressen für ihre Ansprüche nicht ausreichen, können sie hier eigene Datenbankfelder verwenden.

[image: ]Flexible Datenbankfelder für Adressen (optional)
[image: ]
Sie können die Adressmasken über die flexiblen Zusatzfelder erweitern. Dies ist eine fortgeschrittene Funktion, um mit weiteren Tabellen des Systems zu arbeiten.

[image: ]Zusatzfelder Artikel für technische Daten
[image: ]
Wie bei den Adressen, können sie die Artikelmasken um eigene Zusatzfelder erweitern. Dieser Bereich dient den technischen Daten zum Artikel wie beispielsweise Typenschilder o.ä.

[image: ]Zusatzfelder Artikel allgemein
[image: ]
Allgemeine Zusatzfelder für Artikeleigenschaften.

[image: ]Steuersätze und Steuerarten
[image: ]
Hier können sie die regulären Steuerarten festlegen und die Erlöskonten zuweisen.

[image: ]Verwaltung von Konten
[image: ]
Verwalten sie hier die Aufwands- und Erlöskonten sowie Bankkonten im System, die sie bei der Fibu-Übergabe oder zu Auswertungszwecken verwenden wollen.

[image: ]Anreden
[image: ]
Legen sie hier die Anreden für Serienbriefe ect.pp. fest.

[image: ]Texte
[image: ]
Sie können in diesem Bereich alle Texte, die im gesamten System verwendet werden, als Textmodell hinterlegen und bei den entsprechenden Datensätzen automatisch zuweisen lassen.

[image: ]Zahlungsbedingungen
[image: ]
Legen sie hier alle kunden- und lieferantenseitig verwendeten Zahlungsbedingungen fest. Diese können dann den Kunden oder Lieferanten zugewiesen werden.

[image: ]Werbematerial
[image: ]
Beim Versand von Serienbriefen aus dem Adressmodul können diesen Anschreiben auch Werbematerialien zugewiesen werden. Dies dient zu Auswertungszwecken, welcher Kunde oder Lieferant entsprechende Informationen von ihnen erhalten hat und welche Kosten bestimmte Werbemaßnahmen verursacht haben.

[image: ]Stempel
[image: ]
Das System enthält in der Dokumentenablage einen eigenen Editor, um TIF-Dokumente zu bearbeiten. Hierbei besteht auch die Möglichkeit, beispielsweise einen Eingangsstempel auf das Dokument zu platzieren. 

[image: ]Unternehmensbereich
[image: ]
Neben der Möglichkeit, Mandanten anzulegen, gibt es mit den Unternehmensbereichen eine weitere Möglichkeit, dass System aufzuteilen. Der Vorteil der Unternehmensbereiche besteht darin, dass in der gleichen Datenbank gearbeitet werden kann, während Mandaten mit physikalisch getrennten Daten arbeiten. 

[image: ]Farbliche Kennzeichnung Termine
[image: ]
Sie können hier Farben zur Kennzeichnung von Terminen anlegen.

[image: ]Währungen
[image: ]
In Verbindung mit Sprachen, können je nach Anforderung, alle Einkaufs- und Vertriebsdokumente in verschiedenen Sprachen erstellt werden. Hierzu ist es notwendig, die jeweiligen Landeswährungen zu berechnen.

[image: ]Sprachen
[image: ]
Sie können alle Artikelbeschreibungen, Mengeneinheiten, Lieferbedingungen und weitere Stammdaten, in den hier eingestellten Sprachen hinterlegen.

[image: ]Lieferantenbewertung (optional)
[image: ]
Sie können ihre Lieferanten anhand eines Punktesystems automatisch bewerten oder sperren.

[image: ]Zusatzkriterien (optional)
[image: ]
Weitere Funktionen und Kriterien für die Lieferantenbewertung.

[image: ]Adresse der eigenen Firmen
[image: ]
Legen sie hier mindestens eine Adresse für die eigene Firma an. Diese wird dazu verwendet, um beispielsweise eigene Konten zu hinterlegen sowie die Adresse für Produktionsaufträge automatisch zu erfassen. Die eigene Adresse kann auch dazu verwendet werden, um Anschriften, Kontaktdaten sowie weitere Informationen in Ausdrucken automatisch zu ermitteln.

[image: ]Prioritätensystem (optional)
[image: ]
Die Angebots- und Auftragssortierung kann anhand von Attraktivitätspunkten erfolgen. Interessante Aufträge mit viel Umsatz oder nach Fertigungsart (Auftragsart) können oben in der Hauptansicht zur primären Bearbeitung sortiert werden.

[image: ]Auftragsarten (optional)
[image: ]
Fertigungsarten für das Proiritätensystem wie Einzel- und Serienfertigung.

[image: ]Arten von Positionen (optional GAEB-Schnittstelle)
[image: ]
Legen sie bei Bedarf eigene Positionstypen an.
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  4.1 Länder
[image: ]

Das System wird mit den aktuellen Länderkennungen ausgeliefert. Sie können weitere Datensätze über die Toolbar hinzufügen oder vorhandene Datensätze ändern.
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  4.2 Versandarten
[image: ]


[image: ]Bezeichnung
[image: ]
Geben sie hier eine eindeutige Bezeichnung wie z.B. DHL oder Spedition ein. 

[image: ]Frachtpapiere (optional)
[image: ]
Das System kann so eingerichtet werden, dass sie hierüber Fracht- und Zolldokumente erstellen können. Hierfür ist es möglich, die Anschrift sowie den Ausdruck und den Standarddrucker (Nadeldrucker mit Durchschlägen) anzugeben.

[image: ]Tracking-Adresse
[image: ]
Für alle Standardlieferdienste wie DHL, UPS, DPD kann hier die Web-Adresse zur Paketverfolgung angegeben werden. Wir können die Standardausdrucke entsprechend einstellen, um die Paketnummer in Trackingadresse zu übernehmen.
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  4.2.1 Transportkosten
[image: ]

Sofern ihre Spediteure Preise und Gewichte nach Postleitzahlengebiet angeben, können sie die Frachtkosten im Vertrieb und Einkauf automatisch vom System berechnen lassen.
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  4.3 Lieferbedingungen
[image: ]

Geben sie hier eine Kurzbezeichnung sowie den Text an, der in den Ausdrucken verwendet werden soll. Sie können die Texte auch in den jeweiligen Sprachen angeben.
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  4.4. Zusatzfelder Adresse
[image: ]


[image: ]Bezeichnung
[image: ]
Geben sie hier eine Bezeichnung des neuen Datenbankfeldes ein.

[image: ]Feldarten
[image: ]
Geben sie hier die gewünschte Feldart an. Zur Auswahl stehen folgende Feldtypen:
1. Auswahlfeld: Sie können die verfügbaren Texte mit dem Button rechts selbst festlegen (Freifelder)
1. Textfeld: Hier können sie alphanummerische Zeichen eingeben
1. Nummerisch: Hier können nur ganze Zahlen eingegeben werden.
1. Datum: Es ist nur ein Datumsformat zulässig.
1. Auswahl: Hier wird eine Checkbox angezeigt.

[image: ]Excel-Export
[image: ]
Die Zusatzfelder können auch im Standard-Export übernommen werden. Sie können hierzu den Feldnamen (Spaltenüberschrift) selbst festlegen, um ggf. diese Liste in anderen Programmen weiter zu verwenden (Import).

[image: ]Kategorie (Ordner)
[image: ]
Wie bei fast allen Datensätzen, können sie hier die Kategorien und Ordner zuweisen.
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  4.5 Flexible Zusatzfelder (optional)
[image: ]

Was ist der Unterschied zwischen den „normalen“ Zusatzfeldern und zwischen den Flexible Zusatzfeldern?


Großer Unterschied ist das bei den Flexiblen Zusatzfeldern Artikel und Adress Tabellen hinterlegt werden können. 
Zudem kann man ID-Felder definieren ( Automatisch hochzählen ) und diese auch sperren lassen ( nicht änderbar ) .

Zudem noch die Rheinfolge der Felder. 

Weitere Großer Unterschied ist man bei normalen Zusatzfeldern nur 1 Datensatz hat. Bei den Flexiblen Zusatzfeldern kann man
Mehrere Datensätze für die Adresse erstellen. 

Der Angebot-Button ist dafür da das falls Artikel hinterlegt sind darüber ein Angebot geschrieben werden kann. 
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  4.6 Zusatzfelder Artikel
[image: ]


[image: ]Bezeichnung
[image: ]
Geben sie hier eine Bezeichnung des neuen Datenbankfeldes ein.

[image: ]Feldarten
[image: ]
Geben sie hier die gewünschte Feldart an. Zur Auswahl stehen folgende Feldtypen:
1. Auswahlfeld: Sie können die verfügbaren Texte mit dem Button rechts selbst festlegen (Freifelder)
1. Textfeld: Hier können sie alphanummerische Zeichen eingeben
1. Nummerisch: Hier können nur ganze Zahlen eingegeben werden.
1. Datum: Es ist nur ein Datumsformat zulässig.
1. Auswahl: Hier wird eine Checkbox angezeigt.

[image: ]Excel-Export
[image: ]
Die Zusatzfelder können auch im Standard-Export übernommen werden. Sie können hierzu den Feldnamen (Spaltenüberschrift) selbst festlegen, um ggf. diese Liste in anderen Programmen weiter zu verwenden (Import).

[image: ]Kategorie (Ordner)
[image: ]
Wie bei fast allen Datensätzen, können sie hier die Kategorien und Ordner zuweisen.
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  4.7 Zusatzfelder Artikel technische Daten
[image: ]


[image: ]Bezeichnung
[image: ]
Geben sie hier eine Bezeichnung des neuen Datenbankfeldes ein.

[image: ]Feldarten
[image: ]
Geben sie hier die gewünschte Feldart an. Zur Auswahl stehen folgende Feldtypen:
1. Auswahlfeld: Sie können die verfügbaren Texte mit dem Button rechts selbst festlegen (Freifelder)
1. Textfeld: Hier können sie alphanummerische Zeichen eingeben
1. Nummerisch: Hier können nur ganze Zahlen eingegeben werden.
1. Datum: Es ist nur ein Datumsformat zulässig.
1. Auswahl: Hier wird eine Checkbox angezeigt.

[image: ]Excel-Export
[image: ]
Die Zusatzfelder können auch im Standard-Export übernommen werden. Sie können hierzu den Feldnamen (Spaltenüberschrift) selbst festlegen, um ggf. diese Liste in anderen Programmen weiter zu verwenden (Import).

[image: ]Kategorie (Ordner)
[image: ]
Wie bei fast allen Datensätzen, können sie hier die Kategorien und Ordner zuweisen.
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  4.8 Umsatzsteuer
[image: ]


[image: ]Bezeichnung und Steuersatz
[image: ]
Geben sie hier eine eindeutige Bezeichnung, den jeweiligen Steuersatz sowie ein Datum an, ab wann dieser Steuersatz gültig ist. Das System wird mit allen bekannten Steuersätzen ausgeliefert. Hier müssen die unternehmensspezifischen Daten jedoch angepasst werden.

[image: ]Erlöskonten (Fibu)
[image: ]
Im Auslieferungszustand müssen die jeweiligen Erlöskonten in die vorhandenen Datensätze nachgetragen werden. Vergeben sie zunächst eine Nummer des Erlöskontos aus Finanzbuchhaltung, um alle Rechnungen mit diesem Steuersatz bei der Fibu-Übergabe auf dieses Erlöskonto zu buchen. Sofern für Abschlags- und Schlussrechnungen sowie dessen Zahlung (nur wenn Zahlungen im cRPS erfasst werden) separate Erlöskonten verwendet werden sollen, geben sie diese explizit an.

[image: ]Steuerarten
[image: ]
Weisen sie dem Datensatz eine Steuerart zu. Hier sind folgende Steuerarten möglich:
1. Voller Steuersatz
1. Ermäßigter Steuersatz
1. Ohne Mehrwertsteuer (EU)
1. Ohne Mehrwertsteuer (sonstiges Ausland)
1. Ohne Mehrwertsteuer (nach §13b, Bauwesen)
1. Ohne Mehrwertsteuer (Seeschiffahrt)
1. Ohne Mehrwertsteuer (sonstige)
Weisen sie zusätzlich den jeweiligen Steuercode für die Finanzbuchhaltung zu. Sofern Frachtkosten auf separate Aufwandskonten gebucht werden sollen, geben sie dies beim jeweiligen Steuerdatensatz an. Dies erfolgt dann automatisch bei der Fibu-Übergabe. 

[image: ]Zusatztext
[image: ]
Hier legen sie Buchungstexte fest, die bei der Fibu-Übergabe immer verwendet werden sollen, wenn dieser Steuersatz in der Rechnung verwendet wird.
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  4.9 Konten
[image: ]

[image: ]Konto
[image: ]
Zur Systemeinführung importiert connedata i.d.R. die Konten aus der Finanzbuchhaltung, sofern diese im Vorfeld zur Verfügung gestellt wurden. Alle Kontenarten sind in diesem Bereich zusammengefasst. Es werden sowohl Bankkonten als auch Aufwands- und Erlöskonten in diesem Bereich gesammelt, um diese im System zu verwenden. 

[image: ]Kostenart
[image: ]
Weisen sie hier eine Kostenart zu.

[image: ]Plausiblität
[image: ]
Sie können, abhängig von der Steuerart festlegen, ob dieses Konto verwendet werden kann. Lassen sie das Feld leer, wenn sie alle Konten für alle Steuerarten zulassen wollen.

[image: ]Kontoart
[image: ]
Legen sie hier fest, um welche Art von Konto es sich handelt.

[image: ]Importfunktion
[image: ]
Hiermit importieren sie die Konten aus der Finanzbuchhaltung oder der Banksoftware.
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  4.10 Anreden
[image: ]

Das System wird mit den Standard-Anreden ausgeliefert. Sofern noch weitere erwünscht sind, geben sie diese hier an.
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  4.11 Texte (Allgemein)
[image: ]


[image: ]Textart und Suchbegriff
[image: ]
Die Textart ergibt sich aus dem jeweiligen Unterordner unter Texte (z.B. Vortext, Endtext, usw.). Diese Texte werden im Einkauf und Vertrieb und in den jeweiligen Ausdrucken (z.B. Angebot oder Bestellung) verwendet. Vortexte werden i.d.R. über den Positionen verwendet, Endtexte unterhalb. Der Aufbau der Ausdrucke wird vor Systemstart mit dem Kunden abgestimmt. Vergeben sie hier eine eindeutige Bezeichnung (Suchbegriff).

[image: ]Text für den Ausdruck
[image: ]
Der hier eingegebene Text wird in den jeweiligen Ausdrucken verwendet, wenn das Textmodell zugewiesen wurde.

[image: ]Sprachen
[image: ]
Wenn mehrsprachige Ausdrucke verwendet werden, können sie die Texte in der jeweiligen Landessprache hinterlegen.

[image: ]Automatik
[image: ]
Es besteht die Möglichkeit, die Textmodelle automatisch dem Datensatz zuzuweisen. Wird beispielsweise ein neues Angebot erstellt, wird der jeweilige Text automatisch übernommen.

[image: ]Automatik pro User
[image: ]
Die Texte können zusätzlich zur Automatik (4) auch benutzerabhängig eingetragen werden. Geben sie hier den jeweiligen Benutzer an.
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  4.12 Texte (Mahnung)
[image: ]

Wie bei allen Textmodellen können sie für im System erstellte Mahnungen das Textmodell festlegen. Zusätzlich besteht jedoch die Möglichkeit, die Mahngebühren festzulegen. Wissenswert an dieser Stelle: "Mahnungen beginnen mit der Mahnstufe 0". Die erste Mahnung (Zahlungserinnerung) hat also die Mahnstufe "0". Geben sie die Mahngebühren entweder beim Vortext oder beim Endtext ein.
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  4.13 Zahlungsbedingungen
[image: ]

[image: ]Suchgegriff und Zahlungstext
[image: ]
Legen sie hier den Suchbegriff (Bezeichnung) sowie den jeweiligen Text (ggf. auch in mehreren Landessprachen) für den Ausdruck fest. Die Zahlungsbedingungen werden sowohl bei den Kundenadressen als auch bei den Lieferantenadressen verwendet.

[image: ]Einstellungen zur Zahlung
[image: ]
Hier stellen sie die für die Zahlung benötigten Parameter ein. Diese werden bei den Eingangs- und Ausgangsrechnungen entsprechend für die Zahlung und Zahlungsdatum verwendet.
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  4.14 Werbematerial
[image: ]

Nach der Erstellung von Serienbriefen im Adressenmodul erfolgt eine Abfrage, ob Werbematerial mitgesendet wurde. Die eingetragenen Werbematerialien werden in der Adresse angezeigt und ggf. ausgewertet werden (wenn Report vorhanden).
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  4.15 Stempel
[image: ]

Sofern sie in der Dokumentenablage mit TIF-Dokumenten arbeiten, haben sie dort die Möglichkeit, eine Grafik als Stempel unwiderruflich auf die Dokumente zu platzieren. Diese können auch benutzerabhängig im System hinterlegt werden. Geben sie lediglich einen Suchbegriff und Pfad zur Grafik (eingescannter Stempel) sowie den Benutzer an.
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  4.16 Unternehmensbereich
[image: ]

Das cRPS-System ist uneingeschränkt mandantenfähig. Der Nachteil von Mandanten ist, dass hier mit verschiedenen Datenbanken gearbeitet wird. Alternativ hierzu bietet das System die Möglichkeit, alle Bereiche intern zu trennen. Das heißt, sie erhalten im gesamten System eine Aufteilung (mit Kategorien) der Daten nach Unternehmensbereichen. Sämtliche Daten und Auswertungen werden pro Unternehmensbereich angezeigt (z.B. Einkauf, Vertrieb, Zahlungsverkehr, Controlling). Diese Daten werden entsprechend in der Finanzbuchhaltung berücksichtigt.

[image: ]Kurzbezeichnung und Suchbegriff
[image: ]
Geben sie hier den Suchbegriff und die Kurzbezeichnung ein. Die Kurzbezeichnung wird dazu verwendet, um die Kategorien der Bereich zu benennen.

[image: ]Steuer-Nr. und Umsatzsteuer-ID.
[image: ]
Es ist nicht erforderlich, diese Daten zu verwenden. Sofern sie jedoch 2 oder mehrere rechtlich getrennte Unternehmen im System verwalten wollen, müssen sie an dieser Stelle sowohl Steuer-Nummer als auch Umsatzsteuer-ID angeben.

[image: ]Kostenstelle
[image: ]
Sofern Kostenstellen verwendet werden sollen, geben sie diese hier an.
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  4.17 Kennzeichnung Termine/Aufgaben
[image: ]

Aufgaben und Termine können mit einer Kennzeichnung versehen werden. Hier stellen sie die anzuzeigende Farbe des Termins im Kalender ein.
[bookmark: _Toc409450894]
  4.18 Währungen
[image: ]

Da sie im System mehrsprachige Ausdrucke verwenden können, besteht auch die Möglichkeit, die jeweilige Landeswährung im Report auszurechnen. Legen sie hier die Umrechnungsfaktoren dafür fest.
[bookmark: _Toc409450895]
  4.19 Sprachen
[image: ]

Wenn mehrsprachige Ausdrucke (müssen von connedata eingerichtet werden) verwendet werden, können folgende Daten im System, in der jeweiligen Landessprache hinterlegt werden. 
1. Artikelbeschreibungen (Positionstexte)
1. Alle Texte in den Stammdaten (Textmodelle, Vor- und Endtexte, Zahlungs- und Lieferbedingungen, usw.)
1. Mengeneinheiten
1. Landeswährungen
Geben sie bei Bedarf die benötigten Länder mit Kurbezeichnung und Suchbegriff ein.
[bookmark: _Toc409450896]
  4.20 Lieferantenbewertung Einstellungen
[image: ]

Das System kann Lieferanten automatisch bewerten. Aufgrund der hier eingestellten Parameter erhält der Lieferant für falsche oder fehlerhafte Lieferungen Punktabzüge. Die Reklamation wird in der Bestellposition erfasst und Aufgrund des Punktesystems bewertet. Die automatische Einteilung des Lieferanten wird anhand der Qualitätskennziffer (QKZ) bestimmt.

0. Legen sie eine Startwert für alle Lieferanten fest, inkl. Zeitraum ect.pp
0. Bestimmen sie, wieviele Punkte für verschiedene Kriterien abgezogen werden
0. Stufen sie die Lieferanten ein
[bookmark: _Toc409450897]
  4.21 Lieferantenbewertung Zusatzkriterien
[image: ]

Geben sie hier zusätzliche Kriterien für die Lieferantenbewertung mit den jeweiligen Punktabzügen ein.
[bookmark: _Toc409450898]
  4.22 Adresse der eigenen Firmen
[image: ]

Hinterlegen sie für das Unternehmen eine eigene Adresse. Diese wird benötigt, um beispielsweise die eigenen Konten, Kontaktdaten und Unternehmensdaten zu erfassen. Hier können außerdem Kopfdaten und Fußzeilen in Ausdrucken automatisch gestaltet werden.
[bookmark: _Toc409450899]
  4.23 Prioritäten (optional)
[image: ]

Das System enthält ein automatisches Prioritätensystem, um interessante Angebote und Aufträge höherwertig einzustufen. Höherwertige Datensätze können in der jeweiligen Hauptsicht automatisch (oben) einsortiert werden. Die Priorität wird der Adresse (rechts im Adress-Formular) zugewiesen und kann zusätzlich mit dem Auftragsvolumen sowie den Auftragsarten die meisten Attraktivitätspunkte erhalten.
[bookmark: _Toc409450900]
  4.24 Auftragsarten (optional)
[image: ]

Legen sie mehrere Auftragsarten fest, die für das Prioritätensystem besonders attraktiv sein sollen. Die Auftragsart kann beim Auftrag entsprechend zugeordnet werden. Die Attraktivitätspunkte werden in der Spalte "Priorität" in der Auftragsübersicht angezeigt. 
[bookmark: _Toc409450901]
  4.25 Positionstypen (optional)
[image: ]

Die Positionstypen werden für die Architekten-Schnittstelle GAEB benötigt und werden beim Ausschreibungs-Import automatisch angelegt.
[bookmark: _GoBack]


Notizen


___________________________________________________________________


___________________________________________________________________


___________________________________________________________________


___________________________________________________________________


___________________________________________________________________


___________________________________________________________________


___________________________________________________________________


___________________________________________________________________


___________________________________________________________________

Unterschriften zur Kenntnisnahme.


	
_____________________________		_____________________________
Datum:						Datum:


							
_____________________________		_____________________________
Kunde				 			connedata GmbH
							Software+Systemberatung

	Erstellt am:
	Geprüft am:
	Freigegeben am:

	19.01.2015
	19.01.2015
	19.01.2015

	Erstellt von:
	Geprüft von:
	Freigegeben von:

	CK
	TW
	TW



image39.png
Bezeichnung

Unrzet

Schattage Mo-Fr

Schatungsdovr 8] Soanden

=

pro—





image40.png
'CONNEDATA
=
I WOk | | asbrechen





image41.png
Bezeichnung

b





image42.png
Lohnart

sezsiamrgn @)

Zuschlagsétze und Grundiohn (Betrag) o

sotenng [ 0]
iy
Zuscisgssatz
O
e

Ubergabe an Lohnbuchhaltung (optional) °

Lohnart, Grundiohn °

aiee @)

onimen @)

Lohnart S8 2
Lohnart bei Zuschiag

]

[ Abziehen von:

O Kein Dberstundenkonto
O Dberstundenkanto 1
® Dberstundenkonto 2

] Zusatziche Buchung bei Zuschiagsberechnung erstellen
[ as Zuschiag auf Grundiohn

] Summe auf Ausdruck

[ Nient drucken





image43.png
Sortierung

| EE—

Kurzbezeichnung




image44.png
Zuschiagssatz

Betrag




image45.png
|
I




image46.png




image47.png
] Abziehen von:





image48.png
[ Zustzliche Buchung bei Zuschiagsberechnung erstellen
[ as Zuschiag auf Grundiohn

] Summe auf Ausdruck

[]Nicht drucken




image49.png
Fehizeit-Nr. und Bezeichnung o

Ubergabe an Lohnbuchhaltung (optional) o

Option

Farbliche Kennzeichnung

Fehizetr

Bezeichnung

s e [
Lomar s suncen)

Bei der Berechnung von Zuschiagen nicht berlcksichtigen

race: [ -] [¥] vom Urlaubskonto abziehen

[ von Uberstunden abziehen

e @

Fehizeit Voreinstellung (wichtig) °

[Junbezatit
® rus

O
Owrank

O Aratoesuch

O sehue

O unbezahiter Uriaub

O Sonderuraub

Otenrgang

O Diensireise/Montage/Dienstgang
O Krank durch Arbetsunfall

O Keank unbezaht

O Feverwetreinsatz

O geplanter Uriaub

O sonstiges

O Schichtdinst





image50.png




image51.png
comesn) |
Lot s Stncn)




image52.png
der Berechnung von Zuschidgen nicht bericksichtigen




image53.png




image54.png




image55.png




image56.png
Kostenstellen

) Kostenstellen
I




image57.png
|, Kostenstellen




image58.png
'Y Kostenarten |




image59.png
Kostenstellennummer und Bezeichnung o

CONNEDATA e =]
CiAlgemein
P—— Elvenatung
— Fertigung
— [l Forschung & Entwickiung
[ stanibau
[0 | | e





image60.png
e

Bezeichnung





image61.png
CCONNEDATA

secsiomns )

Standardzuschlagssatz o

Kostenstellenauswal °

Werte der Nachkalkulation °

O —

s
P <

Kostenstelle

in Nachkalkulaton summieren unter

=)

O Maschinenkosten
O Rickstelkosten
(® Fremdleistungen
O Sonstige 1

O Sonstge 2

O Sonstoe 3

pro—

=@ =]





image62.png
|

Fremdieistung




image63.png
Zuschiagsatz %




image64.png
Kostenstelle

i




image65.png
in Nachkalkulation summieren unter





image66.png
Abeitsplatze (optional)

Laseranlagen (optional)

ﬁ

Arveitsplaze
Laseranlagen
Maschinen
Schneidparameter
Arveitsschiite
Lagerorte
Fertigungsstufen
Fertigungsgruppen
Kapazitatsgruppen

Maschinen (Resourcen)

Schneidparameter (optional)
Arbeitsschritte

Lagerorte (optional)

N

FEErE T |

Fertigungsstufen

Fertigungsgruppen

Kapazitatsgruppen




image67.png
|, Arbeitsplatze




image68.png
|, Laseranlagen




image69.png
|, Maschinen




image70.png
), Schneidparameter




image71.png
|, Arbeitsschritte




image72.png
|, Lagerorte




image73.png
|, Fertigungsstufen




image74.png
), Fertigungsgruppen




image75.png
| Kapazitatsgruppen




image76.png
CCONNEDATA

£ T

Bezeichnung

[lsdgen Sagen "
[lsemeiden  Scaneiden

[Clkanten  Kanten

[Clgiegen  Biegen

[Clorenen Drenen

DlFrssen  Frasen
[ClCNC-Bearbetung  CHC-Bearbetung
[Clschweiten  Schweiten

Cltssem Losem

Dlengraten  Entgraten

[Clschieffen Schieten

[ltonteren _ Honteren

] Qusttassicherung  Quaitatssicherung
[Cgoen Bobren

Fivarmarsan iermartan





image77.png
> [

Bezeichnung

Minuten ‘Stundensatz €

) )

s [ o]

Arbetsschrit

e |AS

Lieferant

]

Kapaztatsgruppe

=]
RS

[T —

Akl i Gas

L Jew=

DlHalle 1
[lHalle2

pro—





image78.png
Bezeichnungen o

Haschine Kategorien/Gruppen

Barcode und Transponder ID's e

Arbeitszeitmodell °

S—. Y

Arbeitsschritte und Kostenstellen °

=
— G
soatos
Arbetszetmodell [ Volizeit 38 Stunden Woche.
e —
.
R
e —
] —
v | Acerechen

6

Foto




image79.png
Maschinen-tr. [ | [Jnichtverfugbar




image80.png
petone | ]




image81.png
Arbetszeitmodel [ Vollzeit 38 Stunden Woche.

Arbetsplatz

|




image82.png
Stundensatz (intern)

Kalkul Satz

o

Programier- und Ristzeit




image83.png
prosssse
S
ntemenmenster [





image84.png




image85.png
MaschineM10
Maschine Kategorien/Gruppen Bediener Arbeitsschritie

Fertigungsgruppen





image86.png
MaschineM10

Maschine
Kategorien/Gruppen

Oa
Oen
Oex
O
Om
Om
Ohm
Cims
Clmse
Dlsse
Omn
Os
Ows

pro—





image87.png
MaschineM10

Kategorien/Gruppen

[l ségen

[ Schneicen

[ Kenten
[Clsiegen
[Corenen
[Frasen

[ oNC-Bearbetung
[ Schweiten
[JLasem
Dentgraten

[ Schiefen

] Monteren

] Quaitstssicherung
[ 5ohren

[ Verpacken

] Beschichten

[ Fertigung.

] Drehen azak
] Drehen DG Hori

pro—





image88.png
'CONNEDATA
O —
(=D
‘Stundensatz Maschine €m
Geschwindigket 1 @ mi min
‘Geschwindigkeit 2 mi min
‘Sekunden/Anstich s
‘SekundenAnpuls s
Disendurchmesser mm
-

-

pro—





image89.png
Arbeitsschritte

EEE

Reihenfolge e—

Bezeichnungen (Suchbegif) e—

Ferigungsstufe o—

Stundenverrechnungsstze

e — ] m—

Kurzbezeichnung Karzel

B

Beschreiung
[ssgen ]

[
[Zwsommie

fur Kakulation fur Nachkakulation

[ wmje [ wole

[Zerspanung
[IMaschinen

Verrscnmungssatz rem) | e

Kostenstellen und Kapazitaten °

C—

Optionen zu Arbeitsschritten °

] Vorabe bei man. Zetbuchungen

[Jin Planung ais Hontage anzeigen [Jin Laserkakulation anzeigen
[ Laser Arbesschiit [] S Arbeisscirit/ Letzter Arbetsschrit
] Sonstiger Laser Arbetsschrit [] Arbeisscirit wird nach scannen beendet





image90.png
o[ 1] Rebenfoe [ 1]




image91.png
Kt
wrzbeze
eichnur
ing

Sagen

Beschrebung

Sigen





image92.png
Fertigungsstufe
Zuschnitt





image93.png
fur Kalkulation fr Nachkalkulation

N - ) —)




image94.png




image95.png




image96.png
Bemerkung

Bitte nach dem Sagen entgraten!




image97.png
] Vergabe bei man. Zeibuchungen
[Jin Planung ais Hontage anzeigen
[ Laser Arbesschiit

] Sonstiger Laser Arbetsschrit




image98.png
=@ =]

Lagerortbezeichnung o

Verwendung von nur einem Lagerort o

Mobile Barcodescanner (optional) °

CONNEDATA
Do
) e
[Magazn2
Bezsichnung [Blechregal 1
[
DIProfilager 1
Beschreioung [CProfilager2
‘ I Produktonslager
[ Standardvorabe fo Lagerbuchungen Lagerat @ Eigenlager
O Konsilager
Numme der Funklionstaste imScanner [ 0] (O Mischlager

Untergeordnete Lagerplatze.
[[Lagerort

Sammellagerort (Sonderform) °





image99.png
Bezeichnung.

MA-FERBI-FAT

Beschreibung

T ——




image100.png
[C]'standarvorgabe fir Lagerbuchungen




image101.png
Nummer der Funktionstaste imScamner [ 0]




image102.png
Lagerat @ Eigenlager
Konsilager

Mischlager





image103.png
Untergeordnete Lagerplatze
[Lagerort





image104.png
OTor
Magazin 1
[IMagazin2





image105.png
CRPS.

Bezeichnungen °

Letzter Arbeitsschritt o

trines @)

w

Bezeichnung

Kurzbezeichnung

EEE





image106.png
Bezeichnung

Kurzbezeichnung

/1




image107.png
|

[ Fortschrite verfolgen




image108.png
Gehort zu

® Vorfertigung
O Fertigung
(OEndfertigung




image109.png
= [

Bezeichnung

n der Planung anzeigen aks Fed U 0]
Werker dieser Gruppe

1@ Bonien Harais
C1@ ordeaux Alexander
1@ Busker wolfgang
0@ oucz0,

1@ Harms Christian
1@ Karishaus Carsten
O® wo,

1@ Heyerpienning
@ nater Franz
1@ Naumann 0irk
1@ schmit Sebastian
@ schmizarc
1@ schneiser,Timo
1@ schuize ichac

o





image110.png
Kategorie (Ordner)

Name der Kapazitatsgruppe (Farbe) o

= [

Bezeichnung

e Il -]

[]Belegungspian

Resourcen in dieser Gruppe

‘Arbetsschrite in dieser Gruppe

[siegen  Biegen

ClFrasen  Frasen
[Cschweiten  Schweiten

Cltesem  Lasem

Clenoraten  Entgraten

[ schieifen ~ Scheifen

[CMontieren  Hontieren

[ Quaitatssicherung  Quaittssicherung
Clschren  Bobren

Fl\arnantan  Viernankan

pro—

Resourcen

Zuweisung Arbeitsschiitt




image111.png
PR

reve [l




image112.png
Resourcen in dieser Gruppe





image113.png
Arbeitsschritte in dieser Gruppe

[siegen  Biegen

ClFrasen  Frasen
[Cschweiten  Schweiten

Cltesem  Lasem

Clenoraten  Entgraten

[ schieifen ~ Scheifen

[CMontieren  Hontieren

[ Quaitatssicherung  Quaittssicherung
Clschren  Bobren

Flv/arackan  Varmackan




image114.png
Standard
[]Belegungspian




image115.png
Landerkennungen
Lieferbedingungen

Flexible Datenbankfelder fur Adressen (optional)
Zusatzfelder Atikel allgemein

Venwaltung von Konten

Texte

Werbematerial

Untemehmensbereich

Wahrungen

Lieferantenbewertung (optional)

Adresse der eigenen Firmen

Auftragsarten (optional)

®

!

ER i i i e S S =

JARNARARARA

Lander
Versandarten

Lieferbedingungen

Zusatrfelder Adresse

Flexible Zusatzfelder

Zusatefelder Tech. Daten

Zusatrfelder Arikel

Umsatzsteuer

Konten

Anreden

Texte

Zahlungsbedingungen
Werbematerial

Stempel

Untemehmensbereiche
Kennzeichnung Termine/Aufgaben — |
Wahrungen

Sprachen

Einstellungen Lisferantenbewertung
Zusatziaiterien Lieferantenbewert. |
Adressen der eig. Firmen

Prioritaten

Aufiragsarten

Positionstypen

©00000000000

Versandarten
Eigene Datenbankfelder fur Adressen
Zusatzfelder Artikel fu technische Daten
Steuersatze und Steuerarten

Anreden

Zahlungsbedingungen

Stempel

Farbliche Kennzeichnung Termine
Sprachen

Zusatzkiiterien (optional)

Prioritatensystem (optional)

Asten von Positionen (optional GAEB-Schnittstelle)




image116.png
}, Lander




image117.png
J, Versandarten




image118.png
| Lieferbedingungen




image119.png
| Zusatzfelder Adresse




image120.png
| Flexible Zusatzfelder




image121.png
|, Zusatzfelder Tech. Daten




image122.png
|, Zusatzfelder Artikel




image123.png
| Umsatzsteuer




image124.png
|, Konten




image125.png
|, Anreden




image126.png




image127.png
J, Texte




image128.png




image129.png
|, Zahlungsbedingungen




image130.png




image131.png
J. Werbematerial




image132.png




image133.png
. Stempel




image134.png




image135.png
J. Unternehmensbereiche




image136.png




image137.png
|}, Kennzeichnung Termine/Aufgaben




image138.png




image139.png
|, Wahrungen




image140.png




image141.png
|, Sprachen




image142.png




image143.png
|, Einstellungen Lieferantenbewertung




image144.png




image145.png
|}, Zusatzkriterien Lieferantenbewert.




image146.png




image147.png
|}, Adressen der eig. Firmen




image148.png




image149.png
'}, Prioritaten




image150.png




image151.png
|, Auftragsarten




image152.png




image153.png
J. Positionstypen




image154.png
CCONNEDATA





image155.png
3 CCONNEDATA

Allgemein Transportkosten

e w—

Bezeichnung

e T —

Ansehrit
Frachtpapiere (optional) o

Versandpapiere

Drucker

Web-Adresse fir Tracking
hitpiinolp.dhl deinextt-online-public/sct_iden A
Tracking-Adresse °

tcodes.do?lang-deside=<<irackno>>&rin=8e
xtendedSearch-true





image156.png
Bezeichnung.




image157.png




image158.png
\Web-Adresse fur Tracking

httpinolp.dhl defnextt-online-publiciset_iden ~
tcodes.do?lang=desidc=<ctrackno>>&rin=ge.
xtendedSearch-true




image159.png
Transportkosten

i Hinzufiigen

@Loschen





image160.png
CCONNEDATA

[ —

Bezeichnung

Langtext

Lieferung frei Haus. ~

I WOk | | asbrechen





image161.png
Bezeichnung
Feldarten
Excel-Export

Kategorie (Ordner)

CCONNEDATA

EEE

T —
Fedart uswani EE|
L C—

] Besuchsbericht

vox e





image162.png




image163.png
Feldart




image164.png
Name furExport(BG |




image165.png
[[JBesuchsbericht




image166.png
CCONNEDATA

N

Feldart Tabelle

—

!
. |

Tabelle

Rehenfolge |Arikel
Fremdartkel

e

] Nieht nderbar
[] Automatisch hochzstien





image167.png
Bezeichnung
Feldarten

Excel-Export

Kategorie (Ordner)

[

CCONNEDATA

N
Bezeichnung

Feldart

Name fir Export

Vo

pro—





image168.png
Bezeichnung.





image169.png
Feldart

Auswahl

[v][=]




image170.png
Name fur Export




image171.png




image172.png
Kategorie (Ordner)

= [
Feldarten {1 Feidart Numerisch [v]=

e - e e ——





image173.png
Bezeichnung [Leistung (KW)




image174.png
Feldart





image175.png
Name frexport [ |




image176.png
CCONNEDATA

Umsatzsteuer-tir

Bezeichnung und Steuersatz o

Erlaskonten (Fibu) e—

Surren @

tuses @

Steversatz

Datumab

J—
p— |
Roscnagsrecnng [

Steverart voller Steuersatz ]
R

P ]
Frachosen

]
»

Zusatatext

Ee=]

pro—





image177.png




image178.png
Konto

J—
pom— |
bscnagsrecnng [




image179.png
Steverart voller Steuersatz v
s

s |
e




image180.png




image181.png
Konto °»

CCONNEDATA

Kostenart

Plausiblitat e

-

Bezeichnung

Steuercode

[

Kostenart

Konto

[ Automatik-Konto

Nur zuldissig bei Steverart:

O Konto fir Bank

O Konto fir Abzige
O Konto fir Skonto.

o

Importieren

EEE





image182.png




image183.png
Kostenart





image184.png




image185.png
Konto fir Bank

Konto fir Abzige.
Konto far Skonto





image186.png
Importieren





image187.png
CCONNEDATA

- —

Bezeichnung

fpor —— ]

Anredefioskel

% st der Platzhaen fir den Nachnamen

Sk

pro—





image188.png
Text

"
Textart und Suchbegrif 0— Textart

Text fir den Ausdruck 07 Text

acen @)

|—|

[Vortext

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei erhalten Sie das gewanschte Angebot. Wir hoffen damit Ihren Vorstellungen zu entsprechen.

Deutsh [Engac | drrde |

ook (@)

Automatik pro User e

Automatisch eintragen bei neven

Nur bei folgendem User:

sagesoten
[ Auftragen

[ Lieferscheinen

DlRectnungen, mrverwendenoes [Ale 7]
[ Gutschrifien

[Preisantragen

[ Bestelungen

[ Ricksendungen

[ BeistelLisferschein

[

Vo

ro—





image189.png
Tedat [Vortext

Sezcicnnung. [angebot





image190.png
Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei erhalten Sie das gewanschte Angebot. Wir hoffen damit Ihren Vorstellungen zu entsprechen.




image191.png




image192.png
[ Aufiragen




image193.png
e 1





image194.png
Text

N
Textart

E=—4d

Nortext Manmung

Text

Uns ist aufgefallen, dass die letzte Rechnung vom
.. noch nicht angewiesen wurde.

Bitte weisen Sie uns den ausstehenden Betrag bis zum

Deutsch [ engiecn | ssetnce |

o —
e

23





image195.png
CCONNEDATA

S —

Suchgegriffund Zahlungstext o

Text

14 Tage nach Rechnungsdatum, abzaglich 2% Skonto ~
30 Tage nach Rechnungsdatum, netto ohne Abzug

Deutsh [Engac | dtarde

Dieser Text erscheint auf den Angeboten, Auftragsbesttigungen,
Lieferscheinen und Rechnungen

[ osono [amle  sowmse [ )
sowz [ Ju  sowomoe [
f—

Diese Werte werden fur die Berechnung des Falligkeitsdatums und
der Skonti verwendet. Bitte daher das Eintragen nicht vergessen !

vox e





image196.png
Text

14 Tage nach Rechnungsdatum, abzaglich 2% Skonto ~
30 Tage nach Rechnungsdatum, netto ohne Abzug

[ g ey




image197.png
stoneTage  [14]
stz [
Netoage




image198.png
'CONNEDATA
" —
W OK ‘ ¢ potrechen





image199.png
Bezeichnung

Datenane
[CACRS_PRASENTATIONBEISPIELDATEIESTEMPEL EMGEGANGEN2.] ]

Benutzer

o ]





image200.png
CCONNEDATA

Kurzbezeichnung und Suchbegrif o

Steuer-Nr. und Umsatzsteuer-D. o

Kostenstelle °

- —
B —
i

e

] —

EEE





image201.png




image202.png
Steertmmer




image203.png
fostenstele [ | O]y




image204.png
CCONNEDATA

e —

Bezeichnung

I WOk | | asbrechen





image205.png
CCONNEDATA

N —

Bezeichnung

pro—





image206.png
S

Kurzbezeichr

Bezeichnung

[Engiisch

pro—





image207.png
Lieferantenbewertung

Startwert fir die Bewertung
‘Sperre des Lieferanten bei weniger als
Zeitraum der Bewertung

Abzige fur fehlerhafte Lieferungen
2u spate Lieferung

2u geringe Lisfermenge

Fehlerhaf geliefert(aber verwendbar)
Mangehatt gefifert (icht verwendbar)
Erstbewertung des Lieferanten nach
Status-Nr. fir Neu-Lieferanten
Einstufungsgrenzen nach QKZ

ALieferant ab
B Lieferant ab
CLieferant ab

ot
Aot [ o2
R he

Punkte proWeritag | 000] Punkde/ Gesamt
Punkte percanes | 000] punkte/ Gesamt
Punkte perEinet | 000] punkte/ Gesamt
Punkie/perEinet [ 0m0] punite s Gesamt





image208.png
CCONNEDATA

= [

Bezeichnung

Punkteabzug fur Lieferantenbewertung

[

pro—





image209.png
presgugpe [ | o[gl | |Konot O Wiedervoriage:

O Terminplanung

seor f— viatoskoto_| | | G

o Qromemriamies
g = — SETE
o

als Kunde BIC: BRLADE21LER o

[ Angebot
L L I S —
C__— ] ] — on
oo [_am] Sononze [ o] [Joraner

Sz Sonia

[ il B P lunde st gespert
etose

Prom— Eoll | | angre ] Doetamistospem

Hinweistext Sperre. [ keine Uberprafung Erster Kontakt:

e —— R

—
I N—

|
B —

Zusching fur Nachkabultion | 0,00 % [ Zahlung erfassen

vor || s

gt || mutizg

Aufirige Gesamt

Aufirage in Bearbeitung

nicht berechnete Lisferscheine

!

nicht bezahte Rechnungen

it berechmet €





image210.png
CCONNEDATA

pro—





image211.png
S —

Bezeichnung

e |

o pro—





image212.png
Positionstyp e =]

— —
e —

vox o





image213.jpeg
e A




image2.png
Arbeitszeitmodelle

Zuschlagsmodelle =

Y

Zugangskontrolle fiir Trsteuerung (optional) B :ni.::::“mm“e
Einstellung DIP fir Zutrittsleser (optional) : ;:;T;;q:;g;::eue
Master 4 Signalsystem (optional) : 2‘;?:::;mng
Signaleinstellungen fir Master 4 (optional) e/ : :&:::l;e
Feiertage o/ : Ferenemne
Ferientermine °/ ), Fehizeiten

Lohnarten

Fehizeiten




image3.png




image4.png
], Arbeitszeitmodelle




image5.png




image6.png
| Zuschlagsmodelle




image7.png




image8.png
|, Zutritsmodelle




image1.png
connedata cRPS




image9.png




image10.png
|, Zutrittsleser




image11.png




image12.png
|, Signalsteuerung




image13.png




image14.png
|, Signale




image15.png




image16.png
|, Fe
eiertage




image17.png




image18.png
|, Ferientermine




image19.png




image20.png
|, Lohnarten




image21.png




image22.png
Fehizeiten




image23.png
ArbeitszeitiD (€5

Bezeichnung

Zuschlagsmodelle

Abeitszeitmodell (abweichend)

Zuschiagsmodel | Produktion Mo-Fr

SN

Giltigkeit

Arbetszetmodell | Produktion Spatschicht Mo-F|

=]
=]

Definition der Arbeitszeiten und Pausen °7

Schichtbetrisb °7
Optiongruppen °7

Gutig ab

(] standard far neue Mitarbeiter

[] stempelung nur innerhalb des Arbeitszeitmodells

Fetag  [v|oro0 1315 60009300045 : -
samstog || - ,
<
|— schichtwechsel () Montags () Freitags
Obenstags O samstags
Ouitwoens O Sonntags.
Obomersiags (ke Schichtwechsel
{— [ schichtzulagen berechnen

‘CONNEDATA
s

von Unrzeitbis Unrzetlormalstd. Pausel _ Pause?  Pause3 _Paused

== &=

@ Hozutugen

© Loscren

L WOk 1| | fasbrechen

Zuordnen





image24.png
ArbeitszeiiD




image25.png
Bezeichnung | Produktion Mo-Fr mit allen Pausen




image26.png
Zuschlagsmodell | Produktion Mo-Fr Fa=




image27.png
Arbeiszetmodel [Produktion Spatschicht Mo-F| [ |




image28.png
Gitig ab.




image29.png
fretag [y 0700

Samstag

vl

1215





image30.png
Schichtwechsel





image31.png
[Jschichtzulagen berechnen
(] standard far neue Mitarbeiter
[] stempelung nur innerhalb des Arbeitszeitmodells




image32.png
e e —

Tage (@--{ e [ | s [ omwn || i | v [ g [ semavn || s || ros vy || rramg s || v || s
Uncztvon. b sbersner  abSunde  ZetMnmaMaxmel  darfaximalnicnt Lomart
Sotzet Inersorien
Vorgabe derZsten (EJ} oo Jww ] O ] I J a |
| [ I I J a =]
[0 Jzw | [ I I J a =]
o Jw ] O ] I J a =]
o Jmw ] O ] I J a =]
o Jmw ] O ] I J a =]
[ | ECT [ I I J a =]
| EZ [ I I J a =]





image33.png
Bezeichnung: [Produktion Mo-Fr





image34.png
HeTage

worr || wortsg || Dmnstsg || watwoon || Domersmg || Frewso || semsmg || somisg || Festsgestsg | Fesnagsase | resgmsens | swester





image35.png
[0V 7] O  [eerstundentzs% P2





image36.png
CCONNEDATA

Zutrttsmodel

Bezeichnung

Zutrttsort

[ I

Arbetszetmodell | Vollzeit 32 Stunden Woche

i

=]
=]

EEE

o-Fr

von Unrztbs Unrzet

o Hinzufugen





image37.png
(CONNEDATA =@ =]

T —
susnamer [1]

serotngssavr 2]

Rs 232 [a]





image38.png




image214.png
connedata

SOFTWARE + SYSTEMBERATUNG __ [ellil=T;]





